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Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 22. 


een e ee 
Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. | 


Das 14. und 15. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 

1873 enthält unter: 

Nr. 8124 das Geſetz über die Vorbildung und Anſtel⸗ 
lung der Geiſtlichen. Vom 11. Mai 1873. 

Nr. 8125 das Geſetz über die kirchliche Disziplinar⸗ 
gewalt und die Errichtung des Königlichen Gerichts⸗ 
e für kirchliche Angelegenheiten. Vom 12. Mai 

873. 


sie RER 


Nr. 8126 das Geſetz über die Grenzen des Rechts zum 
Gebrauche kirchlicher Straf: und Zuchtmittel. Vom 
13. Mai 1873. 

Nr. 8127 das Geſetz, betreffend den Austritt aus der 
Kirche. Vom 14. Mai 1873. 

Nr. 8128 das Geſetz, betreffend die Gewährung von 


Wohnungsgeldzuſchüſſen an die unmittelbaren Staats⸗ 


Vom 12. Mai 1873. 


Statut 
der Genoſſenſchaft zur Regulirung des Gardenga⸗Fluſſes 
in den Kreiſen Marienwerder und Graudenz. 
Wir en ilhelm von Gottes Gnaden König 
von Preußen ꝛc. 
verordnen auf Grund der $$ 56 und 57 des Geſetzes 
vom 28. Februar 1843 (Geſ.⸗Samml. von 1843, S. 41) 
und des Artikels 2 des Geſetzes vom 11. Mai 1853 
(Geſ.⸗Samml. von 1853 S. 182) nach Anhörung der 
Betheiligten was folgt: 
§ 1, Um den in den Kreiſen Marienwerder und 

Graudenz am Gardenga⸗Fluſſe auf der Strecke vom 
Krobeneſt⸗See bei Warzeln bis unterhalb des Groß⸗ 
Blattken Sees bei Groß Schönbrück belegenen Wieſen⸗ 
grundſtücken, welche durch Ueberſchwemmungen leiden, 
vor ſchädlichen Ueberfluthungen zu ſichern und ihnen 
zugleich die nützlichen Frühjahrsüberfluthungen zu er⸗ 
halten, werden die Eigenthumer dieſer Grundſtücke zu 
einer Genoſſenſchaft mit Korporationsrechten unter 
dem Namen: 

„Genoſſenſchaft zur Regulirung des Gardenga 

Fluſſes in den Kreiſen Graudenz und Ma⸗ 

rienwerder“ 
vereinigt. 

er Verband hat ſeinen Sitz zu Garnſee und 


beamten. 


Marienwerder, den 28. Mai 


| 


Blatt 


1873. 
FF EC 
menſtellung des Feldmeſſers Beckmann vom November 
1871 aufgeführten Flächen in 20 Gemarkungen von 
zuſammen 1897 Morgen 59 Quadratruthen oder 484 
Hektaren 49 Aren und 72 Quadratmeter. 

Die definitive Feſtſtellung der zum Meliorations⸗ 
gebiete gehörigen Grundſtücke und ihres Beitragsfußes 
wird durch das nach § 6 auszufertigende Kataſter er⸗ 
folgen. 

§ 3. Die Regulirung des Gardenga⸗Fluſſes 
ſoll nach dem bei der Prufung in den oberen techni⸗ 
ſchen Inſtanzen gebilligten Meliorationsplane des Waſſer⸗ 
bau⸗Inſpektors Kuckuck vom 3. März 1872 ausgeführt 
werden. 

Erſt nach vollſtändig durchgeführter Entwäſſerung 
hat der Vorſtand nach Anhörung der betheiligten Grund⸗ 
beſitzer zu entſcheiden, ob und in welchem Umfange die 
veranichiagten Bewäſſerungs⸗Anlagen einzurichten und 
die Koſten dafür aufzubringen find 

Erhebliche Abänderungen des Meliorationsplans, 
welche im Laufe der Ausführung nothwendig erſcheinen, 
dürfen nur mit Genehmigung des Miniſters für die 
landwirthſchaftl Angelegenheiten vorgenommen werden. 

Dem Verbande liegt die künftige Unterhaltung 
der von ihm ausgeführten Entwäſſerungs⸗ und Be⸗ 
wäſſerungs⸗Anlagen ob. 

§ 4. Jeder Verbandgenoſſe iſt berechtigt, die 
Aufnahme des Waſſers, deſſen er ſich entledigen will, 
in die Hauptentwäſſerungszüge zu verlangen; die An⸗ 
legung der Zuleitungsgräben aber liegt ihm allein ob. 
Die Zuleitung muß an den vom Sozietät3 Direktor 
vorzuſchreibenden Punkten geſchehen. 

§ 5. Die Intereſſenten geben das für die Me: 
liorations⸗ Anlagen, insbeſondere die Verbreitung der 
Gardenga, die Geradlegungen und gemeinſchaftlichen 
Gräben nothwendige Terrain unentgeldlich her. Sollte 
der Nachtheil nicht durch die Grasnutzung an den 
Grabenrändern, die Ueberweiſung des eingehenden Fluß⸗ 
betts oder ſonſtige beſondere Vortheile genügend auf⸗ 


gewogen werden, ſo iſt billige Entſchädigung zu ge⸗ 


währen und dieſe in Streitfällen ſchiedsrichterlich feſt⸗ 
zuſtellen. 
Auch von Nichtbetheiligten kann der Verband, 


ſoweit es zur Ausführung des Meliorations⸗Planes 


feinen Gerichtstand beim Kreisgericht zu Marienwerder. erforderlich iſt, die Abtretung von Grund und Boden, 

8 2. Die der unzeitigen Ueberfluthung ausge⸗ die Einräumung einer Servitut und die vorübergehende 
ſetzten Flächen find durch die ſtattgehabten techniſchen Benutzung von Grundſtücken gegen Entſchädigung ver⸗ 
Vorarbeiten ermittelt und umfaſſen die in der Zuſam⸗ langen, deren Feſtſtellung im Mangel der Einigung 


Ausgegeben in Marienwerder den 29. Mai 1873. 


nach den Beſtimmungen der 88 45 bis 51 des Geſetzes 8 7. Die Beitragspflicht ruht unablöslich auf 
vom 28. Februar 1843 (Geſ.⸗S. für 1843 S. 41) erfolgt. den Grundſtücken, iſt den öffentlichen Laſten gleich zu 

Die Uebergabe der Grundſtücke und die Ausfüh⸗ achten und bedarf keiner hypothekariſchen Eintragung. 
rung der Bauten wird durch die Einwendungen gegen § 8. Die Erfüllung der Beitragspflicht kann 
die vorläufig zugebilligte Entſchädigung nicht aufgehalten von der Verwaltungsbehörde des Verbandes in eben 
und iſt nöthigenſalls durch adminiſtrative Exekution der Art, wie dies bei den öffentlichen Laſten zuläſfig 
der Kreis⸗ Polizeibehörde zu erzwingen. iſt, durch Exekution erzwungen werden. 

Wegen Auszahlung der Geldvergütigung für die Die Exekution findet auch ſtatt gegen Pächter, 
der Expropriation unterworfenen Grandftücde kommen Nutznießer oder Adminiſtratoren des verpflichteten Grund⸗ 
die für den Chauſſeebau in der Provinz Preußen be⸗ ſtücks, vorbehaltlich des Regreſſes an den eigentlich 
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen zur Anwendung Verpflichteten. 

§ 6. Die Anlagekoſten ſollen durch eine Anleihe 9 9. Die Beiträge werden durch den Orts⸗Er⸗ 
beſchafft und die zur Verzinſung und Amortiſation heber mit den landesherrlichen Steuern in der Regel 
derſelben erforderlichen Geldmittel durch jährliche Bei⸗ zum 1. Mai und 1. November jeden Jahres einge⸗ 
träge der Meliorations⸗Genoſſen aufgebracht werden. zogen und an die Verbandskaſſe abgeführt. 

Die Beiträge zur Verbandskaſſe find von den § 10. An der Spitze des Verbandes ſteht ein 
Genoſſenſchafts⸗Mitgliedern nach Verhältniß des Bor: Vorſtand, welcher aus dem Sozietäts⸗ Direktor und 4 
theils zu leiſten, welchen die gemeinſamen Anlagen den Mitgliedern und deren Stellvertretern beſteht; dieſelben 
einzelnen Grundſtücken bringen. werden jedesmal auf 6 Jahre von den Verbandsge⸗ 

Vor Ausführung der Regulirung ſind die be: noſſen gewählt Alle 3 Jahre ſcheidet die Hälfte der 
theiligten Grundſtücke durch zwei von der Regierung Mitglieder des Vorſtandes aus und wird durch Neu⸗ 


— 


zu ernennende Sachverſtändige, unter Zuziehung eines 
Feldmeſſers, zu bonitiren und iſt ein Befundbericht 
darüber aufzunehmen. 


Unter Zugrundelegung deſſelben tft nach Aus⸗ 


führung der Entwäſſerungs⸗Arbeiten ein Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Kataſter von derſelben Commiſſion unter Let: 
tung des Königlichen Commiſſarius aufzuſtellen, welche 
die verſchiedenen Klaſſen der Grundſtücke und deren 
Beitragssätze normirt und die Grundſtücke in die Klaſſen 
einſchätzt. 

Das abgeſchloſſene Kataſter wird in den Kreis⸗ 


wahl wieder erſetzt. Die das erſte Mal Ausſcheidenden 
werden durch das Loos beſtimmt. 

Wählbar iſt jeder großjährige Verbands genoſſe, 
ge mindeſtens 2½ Hektaren Land im Verbande 
eſitzt. 

Der Commiſſarius beruft die Wahlverſammlung. 
Dieſelbe beſteht aus den Beſitzern der betheiligten Güter, 
dem Pfarrer zu Groß Schönwalde für das Pfarrland 


daſelbſt und Deputirten der zum Verbande gehörigen 
bäuerlichen Ortſchaſten. 
Die Verbandsgenoſſen in den letztern, nämlich 


blättern beider Kreiſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. in Hochzehren, Niederzehren, Gr. Schönbrück einſchließ⸗ 
Ueber vermeintliche Unrichtigkeit des Kataſters oder lich Wroblewo und Königlich Klein Schönbrück wählen 
vermeintlich zu hohe Einſchätzung der Beitragsklaſſe zu dem Zweck je einen Deputirten. 

eines Grundſtücks ſteht den Intereſſenten binnen vier Jede Ortſchaft hat mindeſtens eine Stimme, bei 
Wochen, welche Friſt vom dritten Tage nach dem Er⸗ mehr als 25 Hektaren jedoch 2 Stimmen, bei 50 bis 
ſcheinen des Kreisblatts ab gerechnet wird, die Be. zu 75 Hektaren 3 Stimmen u. ſ. w. Die Gutsbeſitzer 
ſchwerde an die Regierung in Marienwerder offen, bei können ihren Pächter oder Adminiſtrator zur Abgabe 


deren Entſcheidung es bewendet. 
Die Beſchwerden werden von dem Commiſſarius 


der Stimme bevollmächtigen. 5 
Auch kann der Pächter oder Adminiſtrator eines 


der Regierung, unter Zuziehung der Beſchwerdeführer, betheiligten Guts zum Mitgliede des Vorſtandes oder 
des Sozietäts⸗Direktors und der erforderlichen Sach⸗ zum Stellvertreter gewählt werden. 


verſtändigen, unterſucht. Die Regierung ernennt dieſe 


9 11. Das Amt des Sozietäts⸗ Direktors iſt 


Sachverſtändigen. Wird die Beſchwerde verworfen, ſoſein Ehrenamt; für baare Auslagen iſt ihm eine Ver⸗ 
trägt der Beſchwerdeführer die durch die Unterſuchung gütung vom Vorſtande feſtzuſetzen. 


entſtandenen Koſten, welche die Regierung feſtſetzt und 
einziehen läßt. 
Nach Entſcheidung der Beſchwerden wird das 


In einzelnen Fallen kann ſich derſelbe durch ein 
Vorſtandsmitglied vertreten laſſen. 
Der Direktor wird durch den Commiſſar, die 


Kataſter von der Regierung demgemäß berichtigt, feſt⸗ Vorſtandsmitglieder und Stellvertreter werden dur 


geſtellt und dem Verbands⸗Vorſtande zugefertigt. 


Die Einziehung von Beiträgen auf Grund des pflichtet. 


aufgeſtellten Kataſters kann ſchon im Laufe des Rekla⸗ 
mations⸗Verfahrens, mit Vorbehalt ſpäterer Ausglei⸗ 


chung, erfolgen, und nöthigenfalls auch bereits vor der Vorſtandes, vertritt 


den Direklor mittelſt Handſchlags an Eidesſtatt ver⸗ 


Der Direktor führt die Verwaltung nach den 
Beſtimmungen dieſes Statuts und den Veſchlüſſen des 
die Genoſſenſchaft in allen Ange⸗ 


Aufſtellung des Kataſters nach Verhältniß der Größe legenheiten dritten Perſonen und Behörden gegenüber 


der aus der im $ 2 bezeichneten Zuſammenſtellung ſich in und außer Gericht und 


ergebenden Flächen. 


handhabt die örtliche Polizei 
zum Schuß der Anlagen. 


m 


2 90 - 


Er hat insbeſondere: ſiſt er befugt, unterbfiebene sder mangelhafte Räumungs⸗ 
1, die Unterhandlungen zur Aufnahme einer zu amor⸗ Arbeiten auf Koſten der Verpflichteten ausführen zu 
tiſirenden Anleihe im Betrage der zu den gemein⸗ laſſen. 
ſchaftlichen Anlagen erforderlichen Koſten zu führen, Alle Ordnungsſtrafen fließen zur Genoſſenſchafts⸗ 
die Genehmigung des Vorſtandes zum Abſchluß Kaſſe. Den zeither zur Krautung und Räumung ver⸗ 
des Anleihevertrages einzuholen, das Anleihe: pflichteten Adjacenten verbleibt dieſe Verpflichtung, nur 
Kapital zu erheben und der Genoſſenſchafts⸗Kaſſeſſind die Krautungslooſe dem regulirten Bett entſpre⸗ 
zu überweiſen; chend umzulegen. Auch hat es in Bezug auf die Un⸗ 
2. die Ausführung der Regulirungsarbeiten und e der ſchon beſtehenden Brücken, Binnengräben 
lagen nach dem Anſchlage, mit Hülfe eines vom und Wege bei den bisherigen Verpflichtungen ſein Be⸗ 
Vorſtande zu wählenden tüchtigen Wieſen⸗Bau' wenden. 
technikers und eines auf Kündigung anzuſtellenden Wenn aber der Umbau von Brücken nothwendig 
Bauaufſehers, zu veranlaſſen und die Bauausſüh⸗ wird und dieſelben größer als bisher erbaut werden 
rungen unter zeitweiſer Zuziehung eines Bau⸗ muſſen, fo hat der Verband den Unterhaltungspflichti⸗ 
beamten zu kontrolliren; gen für die Vergrößerung ſeiner Laſt zu entſchädigen. 
3. die Kontrakte mit den einzelnen Unternehmern Die nothwendig werdenden neuen Brücken hat der 
zur Ausführung von Bauten, ſofern die Anſchlags⸗ Verband allein zu unterhalten. 
ſumme dadurch nicht überſchritten wird, ſelbſtſtän⸗ Ueber die gedachte Entſchädigung entſcheidet der 
dig, ſonſt mit Genehmigung oder mit Vorbehalt Vorſtand und im Fall der Berufung iſt fie nach 8 15 
der Genehmigung des Vorſtandes abzuſchließen, ſchiedsrichterlich feſtzuſtellen. 
auch ſonſtige im Anſchlage nicht vorgeſehene Ver⸗ $ 15. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen den 
träge, wenn ſie den Gegenſtand von 100 Thalern Mitgliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum 
nicht überſchreiten, ſelbſtſtandig Namens des dor don Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den 
ſtandes abzuschließen; andernfalls und zur Auf- Umfang von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nuz⸗ 
nahme von Anleihen iſt die Genehmigung desſzungsrechten und über insbeſondere auf ſpeziellen Rechts⸗ 
Vorſtandes einzuholen. titeln beruhenden Rechte und Verbindlichkeiten der Par⸗ 
Der Sozietäts⸗ Direktor hat ferner: teien entſtehen, gehören zur Entſcheidung der ordentli⸗ 
4. die Zahlungen auf die Genoſſenſchafts⸗Kaſſe an⸗ chen Gerichte. 
zuweiſen, deren Buchführung zu regeln und die Dagegen werden alle ſonſtigen, die gemeinſame 
Kaſſen⸗Verwaltung zu kontrolliren; Angelegenheit der Genoſſenſchaft und die vorgebliche 
5. den Amortiſations⸗Plan zur Verzinſung und Til⸗ Beeinträchtigung eines Genoſſen eee Beſchwer⸗ 
gung der aufgenommenen Anleihe aufzuſtellen, den, insbeſondere auch über die Feſtſtellung von Grund⸗ 
darnach die Beiträge auszuſchreiben und zur Kaſſe entſchädigungen für expropriirte Grundſtücke, der Aus: 
einzuziehen und für die pünktliche Abführung der gleichungsentſchädigung bei Austauſchung von Grund⸗ 
Zinſen und Tilgungsbeiträge an den Gläubiger ſtücken zum Zweck der Geradlegung der Gardenga und 
des Verbandes zu ſorgen; von Nutzungs⸗Entſchädigungen für verlorene Nutzung 
6. den Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen während der Regulirungsarbeiten von dem Vorſtande 
und die Urkunden derſelben zu unterz ichnen. a und gene W der Kian ben entſchieden. 
12. Der Vorſtand hat unter dem Vorſitz des a b der angeblich Beeinträchtigte zugleich Vor⸗ 
Arent welcher bei Stinmengleicheit den muh ne den Verfa ſo tritt der Stellvertreter für ihn in 
tebt, nach Stimmenmehrheit bindende Beſchlüſſe für“ = k 
die Kano zu ſaſſen, den Direktor in ſeiner Gegen dieſe Entſcheidung fleht jedem Theile der 
e 5 Necurs an ein Schiedsgericht frei, welcher binnen 10 
Geſchäftsführung zu unterſtützen und das Beſte der Ta 908 
S gen von der Bekanntmachung des Beſcheides ad 
Genoſſenſchaft uberall wahrzunehmen. t, bei dem Sopletäts - Direkt 15 
Der Vorſtand wählt einen Rendanten der Ge gerechnet, bei dem e ozietäts Direktor angemeldet wer⸗ 
noſſenſchafts⸗Kaſſe, beſtimmt die von ihm zu leiſtende den muß. Pe d. matt p findet nicht ſtatt. 
Kaution und bewilligt demſelben eine angemeſſene Re- Der 1915 Schr 0 12 1 zoſten. 
muneration. ſtande 705 15 dom Weener en dec 25 
a 2 % Het g „ E 
erg N Bo e Herb. Deguiuung nicht beteiligten großjährigen, verfügungs⸗ 
ö f 2 5 i fähigen, unbeſcholtenen Kreiseingeſeſſenen und einem 
814. Wegen der Unter haltung der Meliorations⸗ vom Landrathe des betr ffenden Kreiſes zu ernennenden 
Anlagen, der regelmäßigen periodiſchen Räumung der Obmanne, welcher den Vorſitz führt. 5 
regulirten Gardenga, ſowie der Binnengräben und we⸗ Wenn binnen 4 Wochen vom Tage des Abganges 
gen der Wäſſerungs⸗ Ordnung bat der Vorſtand die der ſchriftlichen Aufforderung des Vorſtandes dieſem 
nöthigen Beſtimmungen zu treffen, deren Uebertretungſein geeigneter Schiedsrichter nicht namhaft gemacht 
vom Sozietäts⸗ Direktor mit Ordnungsſtrafen bis zum wird, fo erfolgt die Wahl deſſelben durch den Kreis⸗ 
Betrage von 3 Thalern geahndet werden kann. Auch landrath. N 


r 
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§ 18. Die en ei 5 Db ae der Abtrennung der von dem anne i 0 fk 

8 Staats unt en und wird das Oberaufſichts⸗ „ d gan 28. November 18 
10 an 9 1 zu e al von mittelſt der Kontrakte vom 21. März 1871 “m 
dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 23. Mai 1871 f h ’ 
heiten ausgeübt nach Maßgabe dieſes Statuts, ubrigens vom 8. September 1872 an den Michael Teſchke in 


in dem Umfange und mit den Befugniſſen, welche den Olszyny reſp. an deſſen Wittwe abgetretenen Flächen 


Auſſichtsbehörden der Gemeinden zuſtehen. von überhaupt 134 Hektaren 0,3 Aren 80 [Meter 
1 1 e IN nur von dem Guts⸗ und Polizeibezirke der Oberförſterei 

mi kkundlich A 6 125 9 felgen Aigen Un⸗ erst und deren Vereinigung mit dem Gemeindebezirke 
are uns befgedtudtem Königlichen Suite er Hutta, Kreiſes Konitz, und dem Polizeibezirke des Do⸗ 
er een Wehn a 05 April . 5 gel. mainen⸗Rent⸗Amts Czersk, ſowie zu der Abtrennung 
ee der mittelſt Kontrakts vom 2 November 1870 von 


1 Au A. Mär 1871 

gez. Wilhelm. den Teſcheſc 5 „got 
In; eſchen Eheleuten an den Königlichen Forſt⸗ 
deer Feün bande. Graf w. Königs marck ists abgetretenen Fläche von 84 Hektaren 1 
50 [Meter von dem Ge. neindebezirke Olszyny und dem 
Polizeibezirke des Domainen⸗Rent⸗Amts Czersk und 
deren Vereinigung mit dem Guts⸗ und Polizeibezirke 


Verordnungen und Bekauntmachungen der 
entral⸗Behörden. 


1 Bekanntmachung. der Oberförſterei Czersk die Genehmigung ertheilt. 
Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 5. Marienwerder, den 25. April 1873. 
d. Mts., welcher alſo lautet: Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Ihren Bericht vom 30. v. Mts. ge⸗ 3) Der Herr Ober⸗Präſt f 
Rs un > 3.8 Herr Ober-Präſident der Provinz hat die 
e 111 15 11 5 IN 9 6 Abtrennung der von dem Gutsbeſitzer R. Borris in 
rn zen ER 5 85 x 1 Is ö Weishof erworbenen Sandparzelle im Flächen⸗Inhalt 
ee uf Zwargg Silbe 855 0 Ei 5 Kopf von 1,11,80 Hektaren von dem Gemeindebezirke Unter⸗ 

. f 5 5 . e 
und Tag erhöht werde. berg und deren Vereinigung mit dem Gutsbezirke Weis 


8 85 5 hof, Kreiſes Marienwerder, genehmigt, was wir hiermit 
St. Petersburg, W 1873. zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
gez. 15 Fal 5 Marienwerder, den 16. Mai 1873. 


90 Ne f Ware 
An den Miniſter der geistlichen ꝛc. Angelegenheiten.“ e n Abtheilung des Innern. 
hat der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 1) Die Familie des in Tuchel verſtorbenen Kauf⸗ 
und Medicinal ⸗ Angelegenheiten durch Verfügung manns G. A Martens hat der evangeliſchen Kirchen: 
vom 16. d. Mts. beſtimmt, daß die Kur: und Ver- Gemeinde daſelbſt einen Leichenwagen im Werthe von 
pflegungskoſten im hieſigen Charité⸗Krankenhauſe nach etwa 250 Thlr. zum Geſchenk gemacht. Wir bringen 
dem erhöhten Satz vom 1. Juni d. J. ab zu berech dieſe Gabe unter lobender Anerkennung des hierdurch 
nen find; durch dieſelbe Verfügung des Herrn Mini bewährten kirchlichen Gemeinſinns hiermit zur öffentli⸗ 
ſters iſt die unterzeichnete Direction ermächtigt wor⸗ chen Kenntniß. f 
den, von dem gedachten Zeitpunkt ab den durch den: Marienwerder, den 12. Mai 1873. 
Erlaß vom 11. September v. J. normirten Se Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen: u. Schulweſen. 
ür hieſige Gemüthskranke von 25 Sgr. auf, 5 7 A 1 0 
Ren Thaler und den für auswärtige Gemüths⸗ ) Betrifft u e e der Lehrerin 
r 0 Anpep go peßfährige Sehrsrinmen.Yräfung in Bere 
N Dies wird unter Hinweis auf den $ 7 des Ne Juli 5 e pe A i a 17 85 
aulativs vom 7. ern 150 a ben . 0 
lung Seite 133 — und die Allerhöchſte Cabinets⸗ die färiftlichen Meldungen find fpätefteng drei 
Ade wan 17. e 2816, e e e Wochen vor der Prüfung und zwar aus dem Regie⸗ 
Seite 166 — hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge: rungsbezirk Danzig bei der Königlichen Regierung zu 
bracht. . d Mai 1873 Danzig und aus dem Megierungsbezirk Marienwerder 
werb gu Charites- Direction + ie Aae ee Kr Marienwerder ein? 
n 2 er zureichen, und zwar unter Beifügung: 
een Sora. 1. eines e fee Ri 
| i ſſchei ete 18. 
Werorduungen und Bekanntmachungen de 2. eben ee 129 223 vollen 
Provinzia!⸗ Behörden. | 3. eines Zeugniſſes des Seelſorgers über das ſittliche 


2) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat zu. und kirchliche Verhalten, 
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4. 
5. 


eines Nachweiſes über die bisherige Vorbildung 
für den gewählten Beruf und 

eines ärztlichen Zeugniſſes, aus welchem hervor⸗ 
geht, ob die Examinandin die für den Lehrerin⸗ 
nenberuf erforderliche körperliche Qualification beſitzt. 
Wird die Zulaſſung genehmigt, ſo erfolgt kein 
beſonderer Beſcheid. 

Die perſönliche Meldung beim Herrn Seminar⸗ 
Direktor Damroth in Berent iſt auf den Tag vor 
der Prüfung Abends 6 Uhr fraſtgeſetzt. 

Bei derſelben ſind die Prufungsgebühren im Be⸗ 
trage von 4 Thlr. zu entrichten. 

Königsberg, den 9. Mai 1873. 

Königliches Provinzial⸗Schulcollegium. 

Bekanntmachung. 

Zu der in dieſem Jahre ſtattfindenden zweiten 

Prüfung derjenigen jungen Leute, welche die Berechti⸗ 

gung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte be: 

anſpruchen, jedoch ihre wiſſenſchaftliche Qualifikation 

durch die vorſchriftsmäßigen Schulzeugniſſe nachzuweiſen 

nicht im Stande find, iſt Termin den 23. Septem⸗ 

ber ». A., von Nachmittags 4 Uhr ab und die fol: 

genden Tage, anberaumt. 

Die Prüfung findet im ſtädtiſchen Rathhauſe in 
Graudenz ſtatt und haben ſich die Examinanden am 
erſten Prüfungstage der unterzeichneten Kommiſſion 


6) 


Mllitairpflichtige noch nicht an einer Looſung Theil 
zu nehmen verpflichtet war, oder wenn derſelbe 
nach ſeiner Loosnummer disponibel geblieben iſt. 
In letzterem Falle darf dieſe Vergünſtigung 
indeß nur dann eintreten, wenn der diesſällige 
Antrag vor der zweiten Aushebung, bei welcher 
der betheiligte Militairpflichtige zu konkurriren 
bat, formirt wird. 
Geſuche um Wiederverleihung der durch verſäumte 
rechtzeitige Meldung verloren gegangenen Berech⸗ 
tigung find an die zuſtändige Kreis⸗Erſatz Kom⸗ 
miſſion zu richten. 
Der Zweck der Prüfung derjenigen jungen Leute, 
welche ihre wiſſenſchaftliche Qualifikation nicht 
durch die vorſchriftsmäßigen Schulzeugniſſe nach⸗ 
zuweiſen vermögen, geht dahin, zu ermitteln, ob 
dieſelben den Grad der wiſſenſchaftlichen Bildung 
erlangt haben, welcher ſie zu den Leiſtungen eines 
in den zweiten Jahres⸗Curſus eintretenden Schü⸗ 
lers der zweiten Klaſſe eines Gymnaſiums oder 
einer Realſchule erſter Ordnung befähigen würde. 
Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Mi⸗ 
litairdienſte iſt bei derjenigen Prüfungs⸗Kommiſſion 
nachzuſuchen, in deren Bezirk der Nachſuchende 
geſtellungspflichtig iſt. 
Graudenz und Marienwerder, den 23. April 1873. 


vorzuſtellen, widrigenfalls fie zur Prüfung nicht ange⸗ Königl. Prüfungs⸗Kommiſſion für einjährige Freiwillige. 


nommen werden können. 
Die Anmeldung zur Prüfung muß noch vor 


Militair⸗Präſes: 


Civil⸗Präſes: 
v. Frangois, 


Weſtermann, 


dem Prüfungstermin, unter Einreichung der weiter Oberſt und Bezirks⸗Com⸗ Regierungs⸗ und Militair⸗ 


unten bezeichneten Papiere, bei uns erfolgen. 


Hierbei werden folgende Beſtimmungen der Pa⸗ 7) 


ragraphen 149, 151, 152 und 155 der Erſatz⸗Inſtruk⸗ 
tion vom 26. März 1868 in Erinnerung gebracht: 


1. Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft|richtlichen 


darf nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre und 
muß bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis zum 
1. Februar desjenigen Kalenderjahres, in welchem 
das 20. Lebensjahr vollendet wird, bei der unter⸗ 
zeichneten Kommiſſion nachgeſuchn werden und find 


mandeur. Departements⸗Rath. 
Bekanntma ung. 
Der beſtehenden Vorſchrift gemäß machen wir 
wiederholt darauf aufmerkſam, daß die zu einem ge⸗ 
Dopoſitorio einzuliefernden Gelder, auf je: 
den Inhaber lautenden Papiere und Pretioſen nie ei⸗ 
ner einzelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit überliefert 
werden können, ſondern die Einlieferung in Gegen⸗ 
wart der drei Perſonen, welche von dem Gerichte als 
Verwalter des Depoſitorii bekannt gemacht worden, 


dabei die nachſtehend erwähnten Atteſte portofrei erfolgen, auch der ftatt der Quittung zu ertheilende 


einzureichen: 

a. Geburts⸗Zeugniß (Taufſchein) , 

die Einwilligung des Vaters, beziehungsweiſe 
Vormundes, 

ein Zeugniß über die genoſſene Schulbildung, 


= 


es 


Zöglinge von höheren Schulen von dem Di⸗ 
rektor, beziehungsweiſe Rektor der betreffenden 
Lehr⸗Anſtalt, für alle übrigen jungen Leute 
von der Polizei: Obrigkeit auszuſtellen iſt. 

. Mit der Anmeldung um Zulaſſung zum einjähri⸗ 
gen Dienſte iſt die Aufgabe des 
Looſung Theil zu nehmen, verbunden. 

„ Ausnahmsweiſe kann der durch die verſäumte 


rechtzeitige Anmeldung verloren gegangene Anſpruch Ablauf des 
durch Reſolution der Erſatz⸗Behörden dritter In⸗ ſeines Bezirks 


Rang wieder verliehen werden, 


Depoſital Extract von dieſen drei Perſonen unterzeich⸗ 
net ſein muß, einzelne Gerichtsperſonen dagegen nur 
in den Fällen, welche die von uns unterm 2. Mai 
1837 durch die Amtsblätter bekannt gemachte Aſſer⸗ 
vaten⸗Inſtruktion vom 31. März 1837 angiebt, ſich 


ein Unbeſcholtenbeits⸗Zeugniß, welches fur mit Annahme von Depoſital⸗Aſſervaten befaſſen dürfen. 


Marienwerder, den 8. Mai 1873. 
Königliches Appellations⸗ Gericht. 
Bekanntmachung 
Nach der Beſtimmung im § 3 des Geſetzes vom 
26. März 1868 — Bundesgeſetzblatt für 1868 Seite 


8) 


Rechts, an der 319 bis 321 — iſt jeder Inhaber einer mit Tabak 


bepflanzten Grundfläche von 6 und mehr Quadratruthen 
— 85 und mehr Quadratmetern — verpflichtet, vor 
Monats Juli der betreffenden Steuerſtelle 
die von ihm mit Tabak bepflanzten 


weun der betheiligte Grundſtücke einzeln nach ihrer Lage und Größe im 
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Landesmaße, mithin in Preußen nach Aren und Qua⸗ 18) Bekanntmachung. * 
dratmetern, genau und wahrhaft ſchriftlich anzu⸗ Vom 29. Mai c. ab wird die Station Thor 


geben, worüber ihm dann eine Beſcheinigug ertheilt wird. der Königlichen Oſtbahn für die Beförderung von Ge⸗ 
Um diejenigen, welche im laufenden Jahre inſtreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten in Quantitäten 
der Provinz Weſtpreußen Tabak im ſteuerpflichtigen von 100 Centnern und darüber als Verband: Station 
Umfange pflanzen oder ſchon gepflanzt haben, vor der in den Oſtdeutſch⸗Sächſiſchen Eiſenbahn⸗Verband aufs 
geſetzlichen Strafe der Verſchweigung oder der unrich⸗ genommen. 
tigen Angabe der Tabakspflanzungen zu bewahren, Der dieſerhalb aufgeſtellte Tarif: Nachtrag iſt 
bringe ich die obige Beſtimmung mit der ufforderung von den Verband: Stationen käuflich zu beziehen. 
zur pünktlichen Befolgung derſelben hierourch in Er: Bromberg, den 24. Mai 1873. 
innerung. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Denjenigen Tabakspflanzern, welchen die Größe 14) Bekanntmachung. 
ihres Tabakslandes nicht genau bekannt iſt, empfehle Für den Transport der für die in der erſten 
ich, ſich hierüber vor der Anmeldung gehörig zu un- Hälfte Juni c. projektirten Thier⸗ und Stutenſchau, 
terrichten. verbunden mit einer Ausſtellung landwirthſchaftlicher 
Danzig, den 20. Mai 1873. K Geräthe in Tilſit beſtimmten Thiere und Gegenſtände 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. wird auf der Oſtbahn eine Frachtbegünſtigung in der 
Hellwig. Weiſe gewährt, daß für den Hintransport die volle 
9) Bekanntmachung. tarifmäßige Fracht zur Erhebung gelangt, der Rück⸗ 
Der bisherige Veterinär⸗Bezirk Heydekrug⸗Niede⸗ transport dagegen an den Ausſteller innerhalb 14 Ta⸗ 
rung fol getrennt und für den Kreis Heydekrug einſgen nach dem Schluſſe der Ausſtellung frachtfrei erfolgt, 
beſonderer Kreis⸗Thierarzt mit dem Wohnſitze in dem wenn durch Vorlage des Frachtbriefes für den Hin⸗ 
Flecken gleichen Namens angeſtellt werden. Qualift⸗ transport und durch ein Atteſt des Vorſtandes nach⸗ 
zirte Bewerber werden aufgefordert, unter Einreichung gewieſen wird, daß die betreffenden Gegenſtände ac. 
ihrer Fähigkeits⸗Zeugniſſe, ſich innerhalb 8 Wochen auf der Ausſtellung geweſen und unverkauft geblie⸗ 
bei uns zu melden. ben ſind. 
Das Einkommen beſteht in dem fixirten Gehalt Bromberg, den 15. Mai 1873. 
der Stelle von 200 Thlr. jährlich und einem Zuſchuß Königliche Direktion der Oſtbahn. 
von ebenfalls 200 Thlr. aus der Kreis⸗Kommunal⸗ 18) Der ſeit dem 1. Januar 1872 auf der König⸗ 
Kaſſe. lichen Oſtbahn beſtehende Special⸗Tarif für Braun⸗ 
Gumbinnen, den 6. Mai 1873. kohlen in Wagenladungen wird vom 1. Juli d. J. 
Könialiche Regierung Abtheilung des Innern. ab aufgehoben. An Stelle deſſen tritt von dem ge⸗ 
16) Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Angerburg dachten Tage ein neuer Specialtarif in Kraft, von 
iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. welchem Exemplare von ſämmtlichen Oſtbahnſtationen 
Mit der Stelle iſt außer dem etatsmäßigen Gehalte käuflich zu beziehen find. 
ein Zuſchuß von 150 Thlr. jährlich aus Kreis⸗Kom⸗ Bromberg, den 15. Mai 1873. 
munal⸗Fonds verbunden. Königliche Direktion der Oſtbahn 
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, unter 16) Die Station Braunſchweig der Braunſchweigiſchen 
Einreichung ihrer Zeugniſſe ſich innerhalb 8 Wochen Eiſenbahn wird vom 15. Mai 1873 ab in den Mag⸗ 
bei uns zu melden. deburg⸗Preußiſchen Eiſenbahn Verband für Sendungen 
Gumbinnen, den 8. Mai 1873. von Bau⸗ und Nutzhölzer bis zu 22“ Länge von und 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. nach den Stationen Schulitz, Nakel, Oſiek, Bialosliwe, 
AI) Die Kreis: Thierarztitelle des Kreiſes Oletzko, mit Conitz, Firchau, Linde, Flatow, Krojanke, Schneide: 
welcher ein Gehalt von 200 Thlr. verbunden, iſt durch mühl und Landsberg der Oabahn aufgenommen. 
den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. Qualifi⸗ Von demſelben Tage ab findet die Aufnahme 
zirte Bewerber werden aufgefordert, ſich innerhalb 8 der Station Neuſtadt Magdeburg der Berlin⸗Potsdam⸗ 
Wochen unter Einreichung ihrer Befähigungs⸗Zeugniſſe Magdeburger Eiſenbahn in den genannten Verband 


bei uns zu melden. für die Beförderung von Gütern aller Tarifklaſſen und 
Gumbinnen, den 14. Mai 1873. der Specialtarife ſtatt. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Der dieſerhalb erlaſſene zweite Tarif⸗Nachtrag 
12) 8 Bekanntmachung. iſt von den Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 
Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Goldap, Bromberg, den 14. Mai 1873. 
mit welcher ein fixirtes Gehalt von 200 Thlr. ver Königliche Direction der Oſtbahn. 


bunden, iſt vakant. Qualiftzirte Bewerber werden 1.7) Für den direkten Güterverkehr zwiſchen den Sta⸗ 
aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Fähigkeits⸗ tionen Danzig und Neufahrwaſſer einerſeits und der 
Zeugnifſe innerhalb 8 Wochen bei uns zu melden. Station Zawiercie der Warſchau⸗Wiener Bahn ans 

Gumbinnen, den 15. Mai 1873. drerſeits treten an Stelle der im aten Nachtrage zum 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Tarif für den Preußiſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Verband 
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ngeführten Frachtſätze vom 1. Juni d. J. ab ander⸗] auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
l 811 80 9915 Ebenſo 1 15 den vorbe⸗ gewieſenen, kontinuirlich arbeitenden Glasſchmelzofen, 
zeichneten Verkehr eine anderweite Güterklaſſifikation ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Theile 
zur Anwendung. Der dieſerhalb erlaſſene 6te Nach⸗ deſſelben zu beſchränken, ü 

trag zum Preußiſch⸗Polniſchen Verbandtarif iſt von iſt auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 1. April 1875, 


den Verband ⸗Stationeu käuflich zu beziehen. verlängert worden. f 
Bromberg, den 13. Mai 1873. Dem Chemiker Octave Gauduin und den 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Mechanikern Mignon und Rouart zu Paris ift 
BEN) unter dem 23. Februar 1873 ein Patent 


auf ein Verfahren der Verkupferung von Eiſen, 
Stahl und Eiſenguß, ſoweit ſolches nach der vorge⸗ 
legten Beſchreibung als neu und eigenthümlich er⸗ 
kannt iſt, 


Bromberg, den 13. Mar 1873. auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Königliche Direktion der Oſtbahn. für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Eugene Daguin zu Paris iſt unter dem 

Perſonal⸗Cbronik. 27. Februar d. J. ein Patent 


15) Der Herr Miniſter der geiſtlichen ꝛc. und Me- auß eine durch Beſchreibung, Zeichnung und Modell 
dizinal⸗ Angelegenheiten hat dem Kreisphyſikus Dr.] nachgewiefene Ziehfeder zum Ziehen von Strichen 
Wiener in Culm in Anerkennung ſeiner Bemühungen mit veränderlicher Dicke 
um die öffentlichen Schutzpockenimpfungen die große auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ſilberne Impf⸗Medaille verliehen. den Umfang des preußtiſchen Staats ertheilt worden. 
Der Aktuar v. Goſtomski aus Löbau iſt zum Dem Lehrer der Baugewerkſchule W. Veltmann 
Bürgermeiſter der Stadt Brieſen gewählt und als ſol⸗ zu Holzminden an der Weſer iſt unter dem 1. März 
cher von uns beſtätigt worden. d. J. ein Patent 
Der Apotheker Hoffmann und der Seilermeiſter auf ein durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung 
Willkommen find zu unbeſoldeten Rathsherren der) nachgewieſenes Schlagwerk für Uhren 
Stadt Culm gewählt und als ſolche beſtätigt worden. auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für den Umfang des preu n Staats ertheilt 
Erledigte Schulfelle. fang des preuß schen Staats erthei 


worden. 
20) Die Schullehrerſtelle zu Czarnowo wird zum 1. 


‚Dem Nähmaſchinenfabrikanten Georg Herbſt 
Auguſt d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, zu Bielefeld iſt unter dem 1. März 1873 ein Patent 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


8 auf eine Schuhzwickzange in der durch Beſchreibung 
unter Einſendung ihrer Zeu niſſe, bei dem Vorſtandef und Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
der Schule in Czarnowo zu melden. aef brei Jahre, von jen m Ta gan gerechnet, und für 
den Umfang ds preußischen Staats ertheilt worden. 
Patent: Bewilligung. Dem Fabrikanten Jo ſef Tauſig in Wien iſt 
21) Dem Jugenieur und Direktor in der ſächſiſchen unter dem 3. März c. ein Patent f 
Maſchinenfabrik (Aktien⸗Geſellſchaft) zu Chemnitz in auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte 
Sachſen, Robert Wittig, iſt unter dem 21. Februar Vorrichtung zum Vergolden mittelſt Blattgold 
d. J. ein Patent g auf Diet Jahr, von jenem Tage an gerecht, und für 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗den Umſan dis preußeſchen Staa's ertbeilt wo den. 
wieſene Vorrichtung an Streichgarn⸗Vorſpinnkrempeln Dem Maſchinenmeiſter Carl Marſchalk zu 
zum Zertheilen des Wollfließes in Bänder, ſoweit Neufahrwaſſer iſt unter dem 3. März 1873 ein Patent 
ſolche für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt auf eine Vorrichtung an Taucherlampen und Tauch r⸗ 
auf diei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und] Laternen zur Entlaſſung der Verbrennungs⸗Pro⸗ 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. dukte, ſoweit ſolche für neu und eigenthümlich er⸗ 
Das dem Friedrich Siemens zu Dresden kannt iſt, 
unter dem 1. April 1870 auf die Dauer von drei auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Jahren für den Umfang des preußiſchen Staats er⸗den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


theilte Patent Dem Stellmacher und Mechaniker Alexander 
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Mac Neile in John Street, Pentonville Road, Graf: 
ſchaft Middleſer, England, iſt unter dem 7. März 1873 
ein Patent 
auf eine Maſchine zur Herſtellung fagonirter Gegen⸗ 
ſtände aus Holz in der durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne 
Jemanden in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchränken 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt werben. 
Dem Kommerzienrath Weigert in Berlin iſt 
unter dem 12. März 1873 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Webſtühlen zum Eintragen 
von offenen Faſerſtoffen und Fadenenden in Plüſchce⸗ 
weben in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung ohne Jemand in der 
Anwendung bekannter Theile derſelben 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staats ertbeilt worder. 
Dem Hambrud zu Elbing iſt unter dem 14. 
1873 ein Patent 
auf einen Eiſenbahn⸗Perſonenwagen in der durch 
Sa 0 und Beſchreibung erläuterten Konſtruktion, 
oweit dieſelbe für neu und eigenthümlich erachtet 
iſt und ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile deſſelben zu beſchränken 
auf drei Jahre, von jenem 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Der ſächſiſchen Webſtuhl⸗ Fabrik (L ouis Schön⸗ 
herr) zu Chemnitz iſt unter dem 15. März d. J. ein 
Patent 
auf eine Vorrichtung an mechaniſchen Webſtühlen 
zum ſelbſtthätigen Abſtellen des Stuhls beim fehlen⸗ 
den Einſchuß, in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Je⸗ 


März 


zu beſchränken 


Tage an gerechnet, und für 
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manden in Anwendung bekannter Theile derſelben 
zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Feldmeſſer Immeckenberg zu Fulda iſt 
unter dem 22. März 1873 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenes Planimeter 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mechaniker und Ober-Maſchinenmeiſter 
Eugen Bragard zu Coln iſt unter dem 24. März 
d. J. ein Patent 
auf eine Falzvorrichtung in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſamenſetzung und ohne 
Jemanden in der Anwendung bekannter Theile zu 
beh ndern 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Patent⸗Aufhebhung 
22) Das den Herren Eugene Charrié re u. Co. 
in Allevard in Frankreich unter dem 11. Februar 1872 
ertheilte Patent 
auf eine Maſchine zum Ausſchmieden von Eiſenbahn⸗ 
radreifen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Zuſammenſetzung und ohne Jemanden 
in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken 
iſt aufgehoben. 
Das dem Herrn John Cocking in London unter 
dem 21. Januar 1872 ertheilte Patent 
auf ein durch Beſchreibung dargelegtes Verfahren 
der Zubereitung eines für chirurgiſche Verbandſtucke 
geeigneten Filzes 
iſt aufgehoben. 


err 
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— 2 mn en sem dl eh 
Reeodigict im Bureau der Köuiglichen Regierung, 


— 


— be der Karztrſcen defönc ebe 


